
Pom guten Ktnbe. 


X JtrflinerCbom. 
^rifd) 6 cs BTorgens aus 6 cm Petto, 


Springt mein Itfnödjcn rooblgcmut, 
lln 6 — als galt’ cs eine IPcttc — 
^re’’ 6 ig feine Pflicht cs tt?ut. 

Seitten erften Slicf cs fcnöet 
2tuf ju (Sott, öent treuen fjort, 

Per ja feinen Segen fpcuöet 
©utcu Kin 6 em fort un 6 fort. 

„Sen-, in öcinen ^tmmeisfjötjeu, 
fjabc Panf für jcöc ©ab’, 

IPolIeft beut’ toie immer feljen 
©nä 6 iglicb auf mich berab." 


Pann jur Schute cilt’s obn’ Säumen, 
ternt mit (Eifer uttö Peöadit. 

Hebt Pertänöcln, fein Perträumen, 
Himmt 6 es Scbrers IDort in 2 tdit. 

f?at es feine Pflicht geübet, 

©ebt es hum mit frobem Sinn; 
Bidjts fein reines £ 701*5 betrübet, 
Reiter fließt 6 er Cag ibm bin. 

Seine l\'in 6 beit ift ein ©arten, 

Prin gar feböne Blumen bliib’n. 
Jebcs Ktnblein foü fte märten 
— tets mit Sorgfalt uu 6 Bcmüb’n. 


3 a ein trahrbaft fromm ©emüte, 
$eif, ©eborfam, Paufbarfeit, 
Sin 6 6 er 3ugcn6 fdiönfte Blüte, 
Sdiaffeu fferjcusfrcuöigfeit. 



gsraclitififjer 3»gen6freuut». 
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Zum „neunten Ab' 


Wenn ihr, liehe Kinder, am Vorabend und am Morgen des neunten 
ib - in diesem Jahre also am 29. und BO. Juli - das Gotteshaus >e- 
mohet, werdet ihr eine tiefernste Stimmung he. den Synagogenbesuchern 
wahrnehmen. Auch der wehmütige Ton, mit dem das Buch „Echa 
d i Klagelieder des Jeremia’s und verschiedene andere Lieder vorge- 
trajren werden, sagt euch, dass es sich um die Feier eines aussergewohn¬ 
lichen Tages handelt. Es ist eben der neunte Ab, der Tag der me r 
erzählt aK ein ganzss grosses Geschichtswerk. An diesem Tage ist 
Tal re 586 der salomonische oder erste Tempel durch Kebukadnezar 
K5n" von Babylon, und im Jahre TO (n. Chr.) der zweite Tempel durch 
Titus* zerstört, worden. Unter den Trümmern Jerusalems und des Got e.- 
tempels, des herrlichsten Bauwerks des Altertums, liegt die Sei ststan g- 

1-eit des iüd. Reiches für immer begraben. 

Zu wiederholten Malen haben die mächtigsten Völker des Altertums 
•l Macht an dem winzigen iüd. Stamm versucht, wollten ihn vom Erd- 
™ u "len" TerzweifcUen Köpfen de,- Mn,er, unterst 
“ der Vneinigkeit der IV,eien des jüd. Reiche,, »nr es ge engen 
seine äussere Macht zu brechen. Aber obgleich tausendmal besiegt 
und scheinbar zermalmt, hat er sich immer aufs neue erhoben. A 
ienen Völker aber, deren Kamen die Welt mit Bewunderung und bchreken 
erfüllte, sie sind nicht mehr; die Flut der Gerichte hat ^ 
snülf aber der iüd. Stamm lebt noch heute und wird - dei göttlichen 

rX r-- - **“■»■* IIerab ' eteragen " mI 

Verfolcungen für alle Zeit leben. . . . 

Seitdem die Juden in der Zerstörung leben, haben sie kerni ge¬ 
meinsames Vaterland; das Land, in dem sie loben, um te *»™ 
sic gemessen, lieben sie gleich ihren Mitbürgern als ihi liebes Irland, 
als dessen treueste Anhänger sie sich stets erweisen. 

Das Heiligtum, von kunstgeübten Händen aus Stein und Holz 
v „ erW ist der rohen Gewalt zum Opfer gefallen; aber an seine 
Stelle ist ein Heiligtum getreten, das allen Versuchen der ermc ng 
Trotz bieten, das nicht von des Kriegers rauher Hand vennchtet werd 
wird: unsere Bethäuser, unsere Schulen und unsere F.un.hen^ 
So lange hier das heilige Feuer des wahren Gottesglaube,« b-nt, so 
lange hier die Lehren vom Einig-Einzigen verkündet und ’aeder 
seinem Lobe angestimmt werden, so lange wird kerne ^ & 
vermögen, den Bestand der jüd. Glaubensgemeinschaft zu ersehn 

E. F. 
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Per (Ealisman 

ober 

<5uvi (firabfdnifteit. 

(Erjählung t>ou 01. Scberbd. 

III. Kapitel. 

gifuvm U«6 gidnffPvudi. ( >Tadjbrucf .erboten.) 

Kobenheiu uub Ciuöenbcrg befanbeit fid? bereits auf offener See uub 
jtnar in beit ©croäfferit bes Ktlautifd?en ©jeans. 

Per ftattlidje Pampfer barg in ficb au paff agieren uitb Sdnffsmaitufdiaft 
über 500 perfonen, bie fid? aus ben uerfcfjiebeitfteu Klaffen ber ©efellfchaft 
jufamnienfetjtcn. Kobenljein uitb Cinbcitbcrg Fannten fid? jmar fd?on feit 
langer £eit, aber biefe Bejiebuitgeu ftanbeit in feinem Pcrglcid?c 511 bent Per» 
f?ältniffe, in weld?es fic jefet ju einanber getreten. Piefcs Perl}ältnis batte fid? 
nadjgerabe 511 einem mirflid? freunbfd?aftlid?en gebilbet; — beibe wupteit, bap 
fie jefet in ^reuben uitb treiben einanber anget?örtcn. 

Pie erften IDodjcn ber Seereife ital?men mit il?ren abmedifelitbeit Sd?au= 
fpiclen, bie fie barboten, bie gauje Kufmerff amfeit ber beiben jungen Plänner 
in Kufprud?, fo bap fie nur feiten baju fommen fomtten, ftd? über bie eigenen 
Kngelegenljeiten 511 unterhalten. Später iubes fatn es fdiou t>or, bap fie 
Pergangenhcit uub jufuitft, infomcit biefclben fic betrafen, jum ©egenftaitbc 
il?res ©efprädies nabmen. So befdiäftigt finben mir fic aud? an einem 
munberfebönen Kbeub auf bent Perbccfe bes Sd?iffes fifeeu. So meit bas 
Kuge reichte, fal? mau nur bas Pleer mit feinen fauftgefräufeltcu IPellen, 
uub über bemfelben ben fjcrriidjften, Flarfteu pimmel mit feinen blinfenben, 
funfelnben uub ftrafjlenben Sternen oI?ue ( öaf?I. ' Ju ber Putte berfelbeu ber 
Plonb mit feinem fauften, milbcu £id?te, bas ftd? in bem Waren lüaffcrfpicgel 
babete; Klles jufammcit ein erfjcbenbes uitb bejaubernbes Pilb göttlicher 
Sd?öpfungsfuu|t, bie r»ou bem fdbmadjeu PTcitfcbcn nur angeftaunt uub bc» 
munbert, niemals aber begriffen merben fattn. 

Parüber fpradjeu PobcuI?ein uub Ciubenberg mit einanber. Cefstercr 
meinte, bap bas, mas r*oit bent PTcnfdjcit nid?t begriffen rnirb, r>oit il?m aud? 
itid?t augebetet merben föuite. „Pas ift nicht ermiefen", ermiberte Pobenbeiit 
I?ierauf, „bas bewegte Jttnerc bes P teuf eben bei folcf? erf?abciten Pdturbilberu, 
mie mir eins I?ier ror uns l?aben, ift febon Knbetung. Sie merben jugeben, 
bap aud? Sie uid?t glcid?giltig bagegeu jittb. 2 lber aus biefer erften cEmpfiu* 
buitg für bas göttlich 'Erhabene ergiebt fid? tjeruaeb aud? bas Bedürfnis, ber* 
fclben Kusbrucf ju geben, uub es nuipte eine |d?Ied?te ©ottespcrehruiig fein, 
bie es Icbiglid? mit bem Perftanbe uub itid?t mit bem ©emütc tu ttiuii 
haben will." 

„Pub Sie glauben, Pobcithein, bap ber Schöpfer bes IPellalls, biefer 
-rTyriabett IPeltförper, fid? um bas ©iitjelmefeit bes Pleufdieu flimmert, fid? 
mit feinem Schicffal befd?äftiol?" 

„©ctrip, bas glaube td?. IPeitit bas IPiinndjen im Staube Kufprud? 
auf bie $ürforge ©ottes ,at, ‘0 befiftt fie ber PTcitfd? fid?crlid? aud?, ja er 
I?at itod? einen gröperei. Kitfprud? darauf, er ftebt bem göttlichen Sdjöpfer 

^ V 14* 









gcwiffemtafjcn näher, weil cv beffen XDcisfycit unb (< 5 üte 511 würbigen weif?; 
er barf ber befonberett Jürforge (Bottes ficfjev fein." 4 

Ciitbenberg fdjüttelte Sen Kopf. . * 

Koöenfyciu fuhr fort: „Saffett Sie es, Shtbenberg, |tdi gefaxt fern, oaf, 
wenn jeber Hlcnfch feinen Cebensgang einer genauen Betrachtung unter, 
neben würbe, er jicberlidi ju obigem Schlitf; gelangen wirb. Sie, lieber tuuben. 
berg, Sie haben ficb mellcidjt niemals biefe 111 % gegeben, $vot) unb glucfltd) 
oerlebten S>ie bie erfte jtigenb, unb bie Perbältniffe, utiter welchen ^ie auf» 
gewackelt finb, waren wenig geeignet, Sie 511m rechten lladjbenfen 511 bringen, 
ilubers war es mit mir; ber tiefe Sdimci'5, meine 'Eltern 511 uerliereu, ift 
mir itidit erfpart worben; allein ich erfauute audt, bajj aus bei Ilngliiusgcit, 
bie ich tu burdjleben batte, ein lieberer X>alt mir bcrrormuchs, ber midj ror 
einem gciujlicbeu Untergänge bewahrte, jeb batte gute Jleufdjcu gefunbett, 
bie ficb' meiner auuabmen, fte waren es, bie mir bas traurige tos bc* li an 
fenfiubes auf Pielfadtc IPeife erleichterten unb erträglich machten. 

IPie fo.innen Sie aber babei mit Ooott in Berührung, fiel tutbcuberg 
Jvobeubeiu in bie Hebe. „Pas war bas IPerf guter lUeufcben, betten fte in 
unbaufbarcr IPeife bas Perbicuft fdtmäleru, wenn Sie bas Jh™> 
fic geworbene (Bute auf (Bott übertragen.'' 

Das ift ein falfdjer Sdtluj?, unb Sie würben 511 biefem md}t gelangt 
fein, hätten Sie mich ausrebett laffen. >te guten lUetifcbeu banbeln mdit 
anbers als im (Befühl ber 'EhUurcbt r»or (Bott, 5» beffen Kuhrn unb ftctliguttg 
jene Stiftung gefdjaffen, in welcher id? unb mein Pniber ein Ufyl gefunbett 
batten. Dcttfen Sie boeb au unfern Caubesfurften. & jal ferne Pah eUt 
im Heidtc, bie alle in feinem Hamen l?aii 6 cht; würben Sie btefen Pertretem 
ein Unrecht thun, wenn Sie beu Schüfe, ber Jbneit 511 teil wirb, auf beu 

tanbesfürften mrücfführten?" f 

„Das ift etwas Uubcres, (Bott braucht feinen Pertreter, er fantt alles 

^' X) as . fattti er, allein er muh H)elt fo leiten, wie es für uns lUenfcben 



öffuct^uSt 1 bie 1 Sdjleufcu bes Rimmels, um Uülfe 511 feubeu, aber er thut 
bies burdi gute Hleufdteu, wobureb biefe in ihrem IPerto gehoben waben. 



ItC flu) \Ul 4UU?C 

IC 'fahrt ber Spinn? war bisher eine burdnius glucfhcbe gewcfeit. Cu 
imK'hmlicbfciteu, wie Hebel unb wibrige IPiube, famen nicht m P eh;ad?t. 
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*hi CTirtdllunJ sw- Ä£f j 6 . 11 Wff!*. 3e “’ ä ^ " “»"■••” "°<*t 

wt Ujttn a»e» MfotaT fäZL Ät" ls ' TO,< 5“ 6ic a ‘ ,to 

öes ßorijonte, mährenb leichte tt>eißlic£io IP^IP-„ wvis" 30 " f a ” bcv 01,10,1 5citc 
wie Simceflocfen iii 6er mittleren 1 a,t foi " on ' anöent £eilc 

langfam Öen 5enitf ? fjerporfpie (Einen'2lu r-nWirfT 1 ^\ U " 6 r 6lC *? auptma ff c 
Stelle hellblau, an 6er auöen.funSSSw? 9 l k »H 6or 3'mrnel an einer 
gelten ftef) öiirrf) öiefe fcbminicniöc^lTW* ^ un ^nin aus. fd)län= 

nicht öcr murrenöeIaSShnh I) m ’ ÖOr ? omc ? ™f*te M öarin, 

<*»»« iurt^Z: ÄÄ.'Ü ^ a,,6 ‘; u ’°• *r 

tpetfen JDaffeifiä^e fein £dto fauö. ' ' J - cfclagcn, 6a er auf 6er 

riffonm rtf“ 2|LÄ»4™' Ä f“ «* 

haben freien. ' 1 * ?aUj0 ,,ur omcn Cou ' «w ein Klagelieö 5 u 

’ft 1 ' ,0 " *■ 

6ecf uentaljm man eine mähre f>öü nnniiiif ^° l '•ri " .f 1 * 1 ’ 11 im t$mifcheu* 
öes Kapitäns, öas S?cÄ fnftSöifS-rr 6 <* »*M 

Quietfchen 6er fjeheseuge mifdjte. ' 6 1,1110,1 6cr ®°8«i unö öas 

madjfem 1 bi \ 5tU ?" U ' rtr 5u,n 0rfnn ««ge» 

utnhcr, unö «bTaTÄ' 6a * Sc W «* einen Spielhall 

um fü? in Öen unteren S* ff s ? aun ,ÄS?f i T Ö °T km, 

Stirn öa* BctenHirfi.» xTt- '^7 ia « ni 5J l .r e ® v r tn ' ^ oni ^ man öcutlid) auf feiner 

unö im uädtften ilugenblicf faß öasfdhe f.ft ^V, v u» ,• 7-^5° erheben lieg, 
«m cs mieöer Iosjubri, “jÄ 

feinem unteren (teile hefchäöiat mar h- irwc^ orcm !' ^ öas ^dtiff in 
raunt unö löfchte 6ie teuer' mit Vn Ui^ a 01 ^«9 nt feinen 2nafc^incn= 

einem 2ttatrofen funöge|an mar, entftan? m,™öen^ff l>on 
bare 21ufreauna <£s Tnh u ir a l° „ öcn Paffagieren eine furcht» 

fclbft non 6er gefährlichen tage" Ä ’mlffil Um j^ 

Stint» 
aufghpühlten 


Ä P ‘° ®«<« Mcn-^ befeffen im 
nefen «oft um f>ülfc unö Kcttuu^att ^ vot ,,d ? hin ' llodl unöere 

511 Sfr t^aes® 








‘214 


hcftia bemegt unb mofjl oon 6cm, mas ifjnen bevorftanb, crgnffcn,Jtc| 
csbennodt faum 5« einem Kusbrud) feiner ©cfufjle fommen, «'4 
Smbeuberg in Ijeftigeu ©eberben unb Kcufjeruugcu ft <| ~ 
morten €uft machte. „Die trage beginnt m 6er ©?at, fatal jumeroat ^ 
im-acb er in 6iefem Kugenblicf — „mir mer6en unfer Cebett barau fegen muffen. 

„ 3 et?t ein Kurt, eine Bcmeguug bes Sdpffes — bas -duff gel)t - 

rief Cinbenberg aufatmenb. — „ 

,, 2 lber fidierlid? frfjmcrverictet unö bem Surfen nahe. — 

Hub ba* fagen Sic in folcber Kuge, Koöcntjem? — 

"lüas ift bagegen 511 ttjun? —. i><>ffeu unr, bat? G?ott uns buidj uguib 

eine IDeife vom liutergauge retten miib. , .... tu,,*'?" 

©ott — mieber bie alte ©efchichte — ^ic fel?eu ja, was aßui. 

> biefem Kugenblicf ftürjtc ber Kapitän - '^^J.fÄnneu 

Borb!" rief er ben ihn Umjingclnben ju. „Das Cc^te, mas bie J f 
ift, bie Sdnvimmgürtel an fich 5 u bringen. Sudjen Sie ftefe hn 

*u retten, beim bie Böte mürben, wenn id) ftc audi ms 
nädifteu Kugeublicf fenteru ober vom Sturm 5ertrummertmc1bc.11. __ 

©in DTatrofc bradite eine groge 2ln 5 al } l birter^^mumugm tJ al a. 
Diefe beftanben aus Kort mit birfer, guttaperdjmburchtranf.u UmwnJ be- 

beeft unb mit fefteu, bünnen Striefen 5 um ..^ n %" un !f &n ma* 

King vermag iubes nur ein memg langer über IDafia 5 u lialtui, at 1 
molfte bas fagen gegen bie mütenb fdilagenben lüaffennaffeu unb um 6 k 

jJÄlhW*«n Ä» ««tf 

tvar feines Bleibens meljr; alles ftür 5 te fjinanf. Xobentjem unb ^nbmberg 
befdiloffcn, möglichft bei einauber 511 bleiben, unb menn es mdt ^ 

fJul !,;♦ ciuaiiber 511 fterben. Sie ftanben in biefem KugenbltcK obut auf 
bem Derbecfe, feftgef lammort an ein Stiicf bes ©elänbers, ba» S uim uit 
14 )eilen bis jefct noch nicht fortsureigen vermochten. 

«■ 4-ä!&2üä säSKMä 


£ » wb « 9 . C i:Z £ f« »■*■» iurüi^rf«, fr* er 

Ä ÄÄ> Ä" Ä mp 

JHit aller Kraft erfaßte Citibciif-era boi 2lnti bes ^rcuiiK»/ 
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ä adHge», felftge» 23 o 6 en. Sic fonuteit leidit von ber miebcifehrcitbcn -flut 
5111 ucrgcriffcu wciöcu. Bbcr oben auf 6er Plattform 6cs Reifens batte mau fie 
beieits. beinern, mau fam Ijerab utiö bradito mit vereinten 'Kräften 6ie 23 c 
unifitlofen in Sicherheit. 

Sie „Spljinf" mar ein IDraeP getporben, als öer Sturm fid) legte, uu6 
eine r>tun6e 6arauf Iädielte 6er btauefte Bimmel auf 6ic Stätte 6cs llitglücfs 

(^ortfctjiunj folgt.) 


Berichtigung: 

Seite 198 Seile 18 non oben ift ciujufdjatten „Ithrmadjcrci". 


Der <gar unb ber Babbi. 

2Iadj 6ent Buffifdicn von 2116011 Bah,. 

(Es mar im Jaf>re 1 S 40 . ßaifer Bicolaus infpigierte 6ie In 6cn iüeft- 
(Boupememcnts unb im_ ßöiiigroicbe polen gamifonierenbeu Truppen imö be- 
litd?le aus biefetn ^fufaf5 and? 6ie Sfa6t Pomel im (Boiipernement Bfohilem, 
tue gut geil 6ie poii öcit (Beneräleu Bobingcr 11116 Baron Tffeubcrg befeh- 
Iiijleu Infanterie- un6 ßaoallcric-Beginteiifer flationiert mären. Per gar mar 
auf berartigen Beifeit fein Sreunb 0011 (Empfangsfeicrlicbfciteii 11116 faf? es 
nidtt gern, menn feitens 6er ftäbtifdien Behorben ihm 511 Tbreu befouberer 
2 Iufmanb getrieben mürbe. Sein Aufenthalt in bcu Onfpeftionsorteu mährte 
gewöhnlich §mei^ober brei Tage. J11 früher BTorgenfhmbe fab man ihn an 
ber Spitze ber Truppen bem (Ererzierplaße gueilcti, mo er in eigener perfoit 
ba? üommanbo führte. Bach bes Tages ^Hüben liebte er es, bann "'in ein¬ 
facher ®ffigiersuniform ohne jebe Begleitung einen Spaziergang außerhalb 
ber Stabt zu machen, ltnb fo ruftmanbclte ber gar gumeilen, in (bebauten 
Derfunfen, ftunbenlang, froh, trenn er, ber (Befürchtete, non niemaubem erfaunt 
mürbe. Selbft in iParfdjau, unter ben zur batnaltgen geit nach Beoo- 
[utiou tedfzenben Polen, ließ er es ftd? nidjt nehmen, ohne Sdjtiß uub Be¬ 
gleitung in ben Jrrmegen bes fazenfagartens zu promenieren, uub bie (Bcns- 
barmen, beneu bes garen Baturell nicht uubefannt mar, hütetet fidj, ihm auf 
feinen einfamen Spagiergängen in ben iPeg zu geraten. 

21udi hier in pomel blieb ber gar feiner (Bemohnheit treu. Ss mar ein 
heißer Sommertag. Pie Sonne fanbte glühenben Branb uieber, ber Staub 
ber ungepflafterten Straßen ber Stabt glühte mic Bohlen, uub 2 lTeufd) uub 
Pieb uerbarg fid? por ber feugeuben (Blut bes Tagcsgeftirns. Titan atmete 
auf, als in bcu elften Bachmittagsftunbeu buttflc IPolfcn bas i'irmameut 
umzogen unb bann erguiefenben Bcgen uiebcrfanbten. (Ein frifdier l'uftbaudi 
burdjzog bie Straßen ber Stabt, jn einen leichten Sommcrmantel gehüllt, 
eine meiße (Dfftgiersmüße auf bem Baupte ttnb einen Spagierftocf in ber Bechten, 
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perßeg 6er 5 or gegen 2 Ibcu 6 fein Palais unö begab fid? wie gewöhnlich ol?nc 
jegiidic Begleitung nach 6er finöen-Ülllee außerhalb 6er Stadt. Pie testen 
Strahlen 6er ftnfen6en Sonne, non rötlichen Wolfen umgeben, fpiegelten lieb, 
in 6en pergolöetcu Kirchtürmen, 6ann tauchten 6ic purpurblaueii Schatten bcs 
2 lbcn 6 s auf, uu6 6ic fläche 6es Sees 5111* Bcditeu 6cs Sat?rmegs cigittcite in 
mattgolöeucn 11116 moletten färben. (Ergriffen oon 6cm t?cnlid}cu ülbeuöbilöe, 
ftau6 6er 3 or in aubetenber Beumii6eruug 6er Wajeftät 6er göttlichen Bahn, 
als er plößlid? auff?ord?tc; 6cnn er rernabm naheuöe Schritte, 11116 fich um- 
wenbenö, gemährte er einen ehrbar ausfehen6en, alten 3 u 6 en. (Eine Weile 
ftanben jich 6ie bei6en Wänner fdureigenö gegenüber,_ ohne 6ie priifettöeu 
Blicfc dou einau6cr §11 wenöen. (Euölich rninfte 6er 5 ar öen 3 l ' 6 eii 
iBcmeffencu Schrittes näherte fidi jener 11116 fragte: „Sic wünfdien, mein perrr" 
„Warum ninunft Pu 6eu put uidit ab?" gab 6er §ar gemütlichen Jones 
6ic 5 rage §urücf. „BOcißt Pu 6eun nicht, wer 11116 mas ich bin?" 

„Unö wiffen Sic, mein perr, wer unö was ich bin?" 

„cP, 60311", lachte 6er gar, „gehört nicht Diel; wer mürbe es nicht gleich 

beim elften Wiblicf inerten, öafe Pu ein « 3 $>» W" 

gvö, 5 vö," wiederholte 6er Juöc gelaffen, aber unwilligen Jones, 
perr” Wenn meine Gingen mich nicht täufdjen, gehören Sie §ur befferen 
JefeUfchaft, unö öcsbalb muß id? mich umfomehr wiüiöcrn, öap Sie fiep eines 
foldien Schimpfwortes bedienen. 3 d) feße uoraus, 6afi bie 6ie fünf Bücher 
21 tofc 5 , öic Pröpsten nn6 Pfalmcn ijclcicu haben. Sanften Sie m oie]en, 
auch ihnen heilige« Büchern je 6as Wort « 5 \’ö»? Pie 3 «öeu fab l » 
Dcrbriidilichcr Irene ihrem (hotte 11116 ihrem Kaijer ergeben und Dcröieneu 
öiefen Sdxiuönamen nicht. Pa Sie, ein Wann 6er befferen cBefellfcpaft, mich 
mit « 5 v 6 » anreöeten, gebietet mir mein (Ehrgefühl, 3 h«en nicht wcitci Beöc 

311 ftehen — 2lbieu!" . , 

Per 5 ar merfte, öafj 6er Zufall ihm einen Wann m Öen Weg geführt, 
6er nicht wußte, Öafe er uor 6em mächtigen, gefürchteten Uaifer Bifolaus fiept. 
Pas aiuüfiertc ihm er hielt Öen 3 u 6 en am Bocfärtnel 3urücf 11116 fagte be- 
fcbmiditiaeub: „(Entfchulöigen Sie, ich wollte Sie feineswegs beleidigen. . . . 
sinö Sie aus pomel?" „Bein!" . „Sie haben wohl hier wcichartern er- 
leöigen?" „Buch bas nicht!" „Unö was fonft hat Sie hergefitprt? 
ich faiiv, um Öen Kaifer 3« fehem" ,,?ld) fo! Sie haben wohl cm1 (betuch 
in überreichen?" „Bewahre! 3 * bin, (Bott fei Panf, mit meinem Pos §u- 
frieöen 11116 ocrfolgc mit meiner Bcife feinen auöcren Swecf, als unteren 
alovreidum Kaffer, für Öen wir allfabbathlid) beten, unö bem wir in fiebe unö 
(Ehrfurcht ergeben finö, dou 2 lugejid?t 511 Wigefidit 311 fepaueu unö alsbanu 
Öen (Bott unjerer Dätcr mit Öen Worten 311 preifen: „(Belobt feift Pu (Ewiger, 
nufer (Bott, König 6er Welt, 6er Pu dou Peiner perrlidjfeit mitgetcilt ha t 
6cm Sterblichen." „pabett Sie beim Öen Kaifer noch niemals gefehenr 
„Bein," erwiderte 6er 3116c, unö ein Seufzer entrang jich feiner Brii|t. 









1 oijtie 
legten 

' H 

eu Jos 
erte in 
S>bi[6e, 
üütur, 
I iim- 

m 

renöen 

heran. 

5m?" 

Tones 


| 


Tones, 
lejfercn 
j eines 
Bücher 
hiefen, 
in iin* 
rhienen 
t, mich 

; m 

icfiibrt, 
:s ftehi. 
ate he- 

L . • > 

§a er- 
Tihrt?" 
(hofud) 
:os §n- 
nm'eren 
>hc Ulli 

ilsfattn 
Jtiiier. 
itt halt 
ieben?" 
25 # 


— 217 — 

W*™™ ^ icn -' c üid?t bic Telegen beit maljrgenommeu, ihn beute 
naqmrttags, als er an 6er Spigc 6er Truppen doiii (Erergierpfafe in 6ie 4 ta 6 t 

„-UM id? lei6er gu fpät t?ier angelangt bin. >Oic 
sjliuthdj unn6e id? und? idjagen. irenn es mir wcmgftcns morgen gelingen 
i»nr6e, ihn ,51t leben!“ „Siu6 Sie ein ßaufmann?" „Bein. Id) bcffei6e 
ein (Ehrenamt in einer jiibifcben Tcmciubc." „Dann fiuö Sie geling Rabbiner!" 
„ja, berr! Diesmal haben Sic richtig geraten: id? bin Rabbiner." ~|n 6er 
biejigcn i 5 ciitcin 6 e. J " „Bein, in einer Diel größeren." „Jn Bcrbitfcbew^" 
„uem and? md?t in 3 cr 6 itfd?cn>: id) bin 6er Babbiner doh Sftow ' nun 
uuf)en Sie, irer nnö Was id} bin." 

^ ltl Sfr ° ß ’ 1 . U)a / öd,HüIs wiegen 6er riefen (Belehrten 11116 iDeltbefannien 
Babbmen, 6ie 6ort lebten 11116 lüirften, riibmlid}ft befannt. Der Sar 6er 
dou Jtcfer (&e[ef}rtei!fta6t ßenntuis gehabt l?aben'mod?te, entblößte läcbefnb 
ein baupt un6 fprad}: „Bim begreife id}, warum Sic 6en but nicht gelüftet 
Jaben, ats Sic mid? trafen . . aber id} gtaube," fuhr 6er 5 ar nach einer 

m '- " t11,d? u,en " 5ic ^übbiner dou Sflow fiu6, wäre es 6od> 
j[?iß l rlid?t gciPß)cn, ^ s en Viut vor mir 511 §icf?en; unffen Sie öenii mirflid? 
mept, wer ich bin?" 

„Bein! Jd? [}a(te Sie für einen (Dffiäier, für einen cPberft." 

„nidjt geraten, t?err Babbiner," fagte 6er 3 a r, faiuu mächtig, fid> 6es 
iac^eus 511 erwehren, „id} bin mef?r ats ein (überft." 

„Dieücicbt gar ein (Benerat!" rief 6er Babbiner erregt, trat einige Schritte 
iiufwarts 11116 ragte mit gitteruöer bauö au Öen Ban6 6es Dütes. 

„Bod} mehr als ein (Beneratl" 

„Dietlcid}t gai Bobinger?!" Unö ohne 6ie Antwort abp warten trat 
ei nod? einige sd}ritte äuriief, riß fdwcll 6cn put doiii ßopfe 11116 perbeugte 

|id? tief; öenu er §wcifette nun feinen augcnblicf mehr, öafc er oor einem 
pobeii EDuröenträger ftan6. 

flI , 5 ^ oöil, 0 cl ‘ : " 6er öar, ot}ne fein äuge dou 6cm 
geangfngten Babbi abgnwenben. 

Sit itlUT ’ faft Änt TO " „60m, fl,,6 

r‘ 0 d} Bs iiirft Paffewitfd}, ßerr Babbiner." 

^pradjtos 11116 in taufeub äugfteu, entblößten Hauptes 11116 am aansen 
t, t |, tcr.iS, M 6er Kabbi ™ Sri« ein 8U6 6t> Oommtri. X 
iiuig 6tefer fonöerbare ßerr fein?", fo marterte er fein (Bef?irn. „Dielteidü 
: aiei '^jutant 6es ßaifers? . . . ilnö wenn er es ift, was habe id) su 

W 6cr Kl,l ’ W - 11,16 " aKn » MW, u'iDtrtc er 
Hd? Dcrtiautid} öem paren 11116 fprad?: „Jd? glaube cs nicht, 6ag Sie noch 

mcl?r tim ats paffewitfd?. Setbft Siirft Paffewitfd? würbe uid}t of?ue Sdmg 
ui6 Begleitung altem promenieren 11116 mit einem Juten eine Unterhaltung 
autnupreii, gefd?weigc beim, 6ag es hier ein nod? höherer faiferticher IDürben- 
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träger tbätc. Sie haben jtf. geÜfc nur einen Sehers geftattet, um an meiner 
wt imö Aufregung pd? 5 « «rgö^n. aber id? Stirne 3 j?nen 6csl?alb md> . 
feben Sie mobil Dod? bcoor mir uns trennen, muß id) Stc gel?oiiann bitten, 
unfer ®efprädi nicmanbem mitsuteilen; beim böfe 2H«jWcii g^n S ume,leu 
au* beu barmlofetteu Worten eines Juben emc fd?led?te Pcimmg. )d?uuba- 
bole nochmals, baß id? Sic §mar für einen großen r?erru, aber uid?t fm einen 
uod? größeren als Surft paffeuütfd? halte, beben r»ie mol?t unb ö uinei, Sie 

,v m f,netten Rabbiner non Sfloiu nid?t!" . . 

Benor 6er 5ar ermiberu f'ouutc, mar 6er Babbi feinen Jugcn ent- 

an kmfelkn TM, «süWte 6«r 5« km ßommciv- 

kur (brafen amfenkrf m.6 liefe Mud, kn polisupranknlen «W 
miner’üalid) bic Wot?uung bes Kabln ausfmbig §u mad?en unb bafui 9 u 

Stfe &£ ÄH« MW rf®. *»* INI ta *« 

' ilil,C ^n «WS 5 w '»'» M* KWH- M“ 

ITcuaieriaen inmitten 6er »traten, t?ot?creu Beamten unb angelern ten 
pronKiiaku-JInsm), kn er am 3 U*nf> »iwr ktraä™ '^ ic 

Rawinn! (Sei «eariifel, ieel,r.er Sabb.ner non SB»!) «« i' 1 “®,"“ 
i/f) T)\v füv Deine Irene §utti Rmiei, tuiijt p * ~ 

Mi 1 WMim sä." «K ™ 6ie ***** stmk auf 

“"“ÄHo^dn lüorl bei Dantes l,«w ä ubnmjen, fünf kr Habbi 

is-sifa 

baft mitgeteilt bem Stetblkbcu. __ 






















„IVHc ich bte (Dfterferien perlebt habe/' 

T. ^rrionrlieit. 

Kicftärb '.HciH'r Bci'Iin, Kgl. ZDilhelms-Gvmnafium. 

(Schlug.) 

2(uf 6er Piazzetta, bem plafce ror öem Dogenpalaft, ftebeu jmei Säulem 
auf bei einen ift ber geflügelte (iouv rou San Marco, mühreub auf bet' an* 
bern ber fjeilige Cfjcobor auf einem Krofobile bargeftellt ift. Pom Dogenpalaft 
fiiljrt eine Heine Brücfe, bie Ponte de Lospiri, bie Seufjcrbrücfe genannt, 
in bie Gefättgitiffc hinein. Dort mürben bie politifdteu Perbrecher gefangen 
gehalten, unb teer einmal bie Seufgerbrücfe überfchritteu fjattc, fat) bas 
Cageslicht nicht mieber. Kttdt machten mir eine fef?r intereffante ^atjrt auf 
bem Canale Grande. ( .'»u beibeit Seiten fieht man munberfchöne alte Paläfte, 
bk fruljct bei* Nobilis ron Penebig gehörten, crcbr intereffant ift and) bie 
•aialtobrücfe, bie in einem großen Bogen über ben Canal hinmegfiilp't. 

IPir befnehten auch bie große Glasfäbrif ron Testolini, mo mir Gelegenheit 
hatten, bie Glas- unb Bmfaifarbeitet' bei ihrer fuuftrollen Arbeit 5 u fehen. 
Bei einem Gange burd? bie Stabt Hünen mir auch burdt bas Ghetto. €s 
ift bies bas Piertel, mo früher nur juben mohneu burften. «gum peßacfjfeft 
traten mit bort in ber Synagoge; bodt erfchien mir ber Gottesbietift nicht |o 
fchön tric bei uns. 

Dann aber machten mir ein «Ereignis mit, bas mir uurcrgeßlicb bleiben mirb. 
Jd) meine bas Grbbebeit, moron hauptfäd)lidt St'iböfterreich unb ein Ceil ©her« 
taliens betroffen mürbe. ber Pacht rom erften jum jmeiten ©fterfeiertagc 
mürben mir plöhlid) burdi ein heftiges Sdnrattfen tmferer Betten unb Klirren ber 
^etifterfchciben unb Thtireu jäh aus bem crdtlafe ermeeft. ZDtr hatten ungefähr 
bas Gefühl, als ob mir bei ftünuifd?em Seegange in einer Sdjiffsfabinc lägen 
unb rom Sturme h' n= unb hergemorfen mürben. 3 m erften Kugeublicfe fonnten 
mir utts bie Crfcheiuuug nicht erflären, aber nur 511 halb mürben mir gemahn 
baf? es ftd) nur um ein «Erbbeben hanbelu fonnte. Pachbcm mir beit erften 
€tb)to)5, ^ Cl ' fechsehn Sefunbeu bauerte, überftanbeu haften, mürben mir nodi 
breimal in berfelbcit Padit burch «ErbftÖßc ermeeft, bie aber ron bebcutenb 
fiugerer Dauer mären. Die meiften Gäfte aus unferm fjotel flohen auf ben 
Jtaifusplatj, auf bem Caufettbe ron PTenfchen rerfanmtelt marett. ( Sum 
Glücf fanb fein emfterer Unfall ftatt, unb fo beruhigten fidt halb mieber bie 
erregten Gemüter. Km anbern Tage mußten mir uns, meuu auch fehmereu 
fjerjens, poit Dene6i$ trennen. 

Pod? an bemfelben Kbeube erreichten mir «Trieft, bie größte lyifenftabt 
©fteneichs. f?ier mar bas «Erbbebeu nodi ftärfer rerfpürt worben, unb bie 
Bereiferung mar noch in großer «Erregung, gu meiner ^reube hörte ich atu 
attbern PTorgeu, baß gerabe ein fel ? r großes Schiff aus Bombay, bie Im- 
.peratnx, bem öfterreichifdyn t'loyb gehörig, eingelaufen fei. IDir fuhren 
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mm ttad? 6cm ; meines Cebett bot fidi unfern Süden bar! Schiffe 

aus Öen »crfdiiebenftcu Stäubern lagen 6ovt r>or Knfer. H)ir erhielten 6ic 

»Erlaubnis, 6ic Imperatrix befudjeu 511 öürfen. ~sdi batte noch nie ein 
Sdiiff »ott foldier (ßrößc gef eben, ttu6 man fantt gamicht öeu ©cbaitfcit 
faffen, bajj ein foldies Sdiiff untergeben föitne. Sen beftett Begriff, toic ein 
foldies Sd?iff gebaut uu6 Iiergeftellt t»ir6, erhielten t»ir, als mir bas Krfcual 
6cs öftcrrcidiifdicu €Ioy6 bcfuditen 11116 6ort in öeu IDerfftättcn unb 21 tafd?iiteu- 
räumen b crim tvjef<it?rt muröeit. fjier meröeu alle Schiffe öiefer ©efeüfdjaft 
gebaut, uitö mir faljeit jufällig ein muttöerbares Sdjiff, öie I?absburg, öas fo= 
eben »oUeuöet moröett mar uitö in öeu nädjfteu Cagcn »om Stapel laufen follte. 
Den näcbfteu »Tag miömeten mir einer Spajierfabrt itad? STiramar, melcbcs als 
öas fdiöufte ‘ Stuftfdiloß gelten foll. f)icr mobute früher öer mtglüdlicbe Eiy 
berjog Siarimilian »ott (Dfterreicb. (ßliidlidi unb »oll öer fdjöuftcn Hoffnun¬ 
gen, fdiifftc er ftdj itad? Blerifo ein, um fidi öort als Kaifcr frönen ju laffeit, 

uitö mürbe fpäter öafelbft auf fdjmäblidjfte IDeife burch Befdflug öes Kriegs* 
gcridtts erfdjoffeu. Der ©ebanfe an öies fo fclir traurige Ereignis ftimmte 
uns alle mebmiitig. I?art am abriatifdjen BTcere gelegen, ift öas bdiloß fchoit 
»ott meitem fichtbar. Sein ^itucvcS' ift foftbar ausgeftattet. Stauche nimmer 
fiuö genau fo geblieben, mie fie öer Kaifcr Star »crlaffcu bat. Kber öas 

Schämte au Düramar ift 60di fein munöerbarer parf. I)icr fiuö öie fcböuftcii 
Pfiaitjeu 51t f«bauen. Der ©dritter, öer uns hennnfübric, jeigte uns einen 
Kamelienbaiu, öeffen Säume Caufenbc »011 Blüten fdimüdtc». Kufteröem 
gab es pracht»ollc Palmen uitö Kacteeu 511 bemuttöent, unb faft an jeöcm 
pländjett bat man eine muuberbare Kusficht aufs BTecr. Bad) furjetn Kuf= 
enthalte in öem belieb gelegenen Kbbajia mauöteu mir uns nun uttferm 
leuten Kcifejiel, öer X?auptftaöt (Öfterrckhs, IDien 51t. IDir berührten habet 
öas fo arg »om Erbbeben bcimgcfudite Caibadj uitö paffterten beit Semmering. 
3„ IPien ftatteten mir juerft öem Stefausöonte, öiefer alten intereffanten Kirche, 
einen Sefudi ab. Sie birgt »iele Kunftfdiäße, befonbers fiitö öie Kaitjcln öer* 
feiben in febr fdiöuer X^oljfdiuißerci ausgeführt. Kud? mären mir in öer luv 
puyiterfircbe, an mclchc fid? bereit pauptfebeusmürbigfeit, öie Kapujiuergruft, 
aufdiliefjt. Es ift öies eilt ©emölbe, in öer faft alle Sarfopbagc öes öfteneidji* 
fdieu Kaifcrbaufcs ftet?en. Einen befonbers großartigen Eiuörud macht ber 
prächtige Sarfopbag öer Kaifcrin BTaria Eberefia, öie b^ »ereiut mit ibtctit 
©cmabl, ^raitj »011 Cotl?riitgeii, ruht. Kuf öem Sarge öes Kronprinzen Subolpb 
mareu uodi 5al?lreid?e Kräitje ju feljcn, barunter auch einer »011 uitfcnn Kaifcr. 
Sei einer ^’ubri öurdi öie munbcrüolle Kiugftraße fielen mir befonbers 6k grofv 
artigen ©ebäubc auf. IDobl öie fd?öufteu »oit ihnen fiuö öie beiöen Stuf een. 
Das eine mirö öas funfthiftorifdie, öas anbere öas uaturbiftorifchc genannt. 
Seiöe finö auch im Jttitcm großartig ausgeftattet uitö bergen ungeheure r-chäfee. 
'Mit erfteu interefftertcu midi befonbers öie muitöcr»olleit Silber alter STeiftcr. 
Ceiöer fonnten mir öas Schöitfte, öie Kubensfäle, nicht febcit, meil geraöe Per« 
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drtöerungeu darin tiorgeuommen mürben. Pas naturbiftorifAc fand ich faft noch 
fcböitcr, da icf> mich für Hahimnffcnfdiaftcit fcfjr inlcrcfftcrc. fiicr befinden ftcb 
die mertoollfteu Sammlungen non im und ausländifdien Cieren. Alle Arten und 
(Gattungen find dort rerheten. töaiij befondes grogartig find die Stein und 
Jnfeftenfammlungen, mic ich folcbe noch niemals ju feljcn (Sclegcnljeit batte. 

3 n < - >cl ( £delftein|ammlung fiel mir befonders ein Straufj auf, der aus den 
ucrfdjiedeufteu €delfteiueu gefertigt und ein Brautgefdjeuf für Plaria Cberefia 
ron iljtcm Bräutigam mar. ^mifebeu den beiden JITufceit, gegenüber der 
faifcrlicbcH Purg, erbebt fidj das ittaria Cberefia=Penfmal, melcbes erft »oii 
einigen Jabren enthüllt morden ift. Pie Kaiferin befindet fich in fixender 
Stellung; an den r»ier €cfen des poftaments find berühmte ^eitgenoffen dar! 

geftellt und die Reliefs seigeit f)auptmomente ihrer Regierung. (Eines Abends 

befuebten mir auch das neue Purgtheatov. > den Foyers und Pomiumeü 
fiebt mau die Pilder aller berühmten Sdnuifpieler und Sdiaufpielerinuen, die an 
diefem «Theater gemirft haben, gum Schluffe unferes dortigen Aufenthaltes 
maebteu mir noch A'ab>t durch den Prater, der ungefähr gleichbedeutend n. 

mit unfernt Cicrgarten ift. Paun nahmen mir Abfdiieb ron IDieit und der ' - 

fdienen blauen Ponau und fehlten nach unferm lieben Perlin jurücf. Piit 
dauferfülltem f)crjcn mufjte ich an den fdienen Spruch €idicudorffs denfeu: 

„H)em (ßott tpill rechte (ßunfl cut>eifcn, 

Penn fehieft er in bk weite XDclt; 

Pom unll er feine tüuuöer weifen 

Berg unö Cljal unö Strom unö ^clö." 


r . , Berlin, den 22. Juli /%. 

Lieber Arthur! 

Ls bedurfte nicht erfi Deiner Erinnerung an den bevorßehenden q. Ab • 
denn ich befitze und benutze den EngePfchen Kalender. Zum Lohne für 
Deine Auf merkfamkeit will ich Dir heute — Deinem Wunfche ganäfs 
eine Befchrcibung des erßen Tempels geben. Eine Betrachtung über den 
0 - Ab findeft Du an einer andern Stelle in diefem Blatte. 

Der erste Tempel. 

König David, der dem Gottendienste besondere Fürsorge widmete, hatte schon 
d.e Absicht gehabt, anstatt des Zeltes, in welchem die Bundeslade seit der WOstcu- 
Wanderung sich befand, einen prächtigen Tempel zu erbauen, aber erst sein Sohn Salomo 
sollte diese Absicht ausführen. Doch hatte David selbst noch den Berg Moria für den 
rempelbau bestimmt und viel Gold und Silber und andere Stoffe dazu gesammelt: auch 
gai er »einem Sohne ein Vorbild des ganzen Tempels und aller Geräte; hierzu spendeten 
ann alle Hinten, Stammeskäupter und andere Vornehme freiwillige Gaben. 

, Nl '° mo G |J1 8—978) begann im 4. Jahre seiner Regierung den gewaltigen Bau 
• T. ' '” e ' ,,na ' r,|e8ei ' la C nordöstlich vom Berge Zion und wurde mit ihm durch 
eme Brücke verbunden; daher der Same Zion auch für den Tempelherr- Moria re. 
braucht wurde. ° 
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Zwei Vorhöfe umgaben das ganze Heiligtum, nämlich der grosse oder äussere 
Vorhof (Vorhof des Volkes), und der innere (obere) Vorhof (der Vorhof der Priester). 
Der Ifaupteingang war im Osten. In dem Vorhof der Priester waren die zum Opfer¬ 
dienst erforderlichen Geräte aufgestellt: der grosse eherne Altar; ferner ein kunstvoll 
gearbeiteter, grosser Wasserbehälter, genannt das eherne Meer, der auf 12 ehernen 
Kindern ruhte (je 3 nach einer Himmelsgegend); endlich 10 eherne Becken zum Reinigen 
der Opferstücke (5 auf der rechten, 5 auf der linken Seite); sie ruhten auf Gestellen, 
die mit Rädern versehen waren. 

Von dem Vorhofe gelangte man in die Hallo (VIam), welche die ganze, 20 Ellen 
betragende Breite des Tempels einnahm und eine Tiefe von 10 Ellen (natürlich von Osten 
nach Westen) hatte. Zwei riesenmüssige hohle, aus Erz gegossene Säulen standen am 
Eingang zur Halle; ihre Kopfe (Kapitale) hatten die Gestalt einer aufgebrochenen Lilie 
und waren mit einem netzförmigen Gitterwerk in der Art von Laubgewinden um¬ 
schlungen und mit einem Schmuck in Form von Granatäpfeln verziert. 

Eine Flugelthilre aus Cyp ressen holz führte von der Halle in das Heilige (Hechal). 
In diesem standen: der goldene Altar, 10 goldene Tische und 10 goldene Leuchter (5 zur 
Rechten und 5 zur Linken). 

Eine Wand schied das Heilige vom Allerheiligsten, welches ebenso hoch wie 
lang und breit war (je 20 Ellen). In dieses führte eine Flügelthür aus Ölbaumholz, 
welche mit dem buntgewirkten Teppich versehen war. Im Allerheiligsten stand die 
Bundeslade mit den 2 steinernen Tafeln. Für dieselbe lies« Salomo 2 Cherubim (Engels¬ 
gestalten) aus Ölbaumholz verfertigen, die 10 Ellen hoch waren und ganz mit Gold 
überzogen wurden. Sie waren sc» auf der Lade aufgestellt, dass die inneren Flügel ein¬ 
ander berührten, die äusseren aber an die Wand reichten. 

Die Wände des Heiligen und Allerheiligsten waren mit Cedernholz getäfelt, das 
mit kunstreichem Schnitzwerk verziert und mit Gold belegt war. Die Thüren an beiden 
Eingängen gingen in goldenen Angeln und waren mit ähnlichem Schmuck bekleidet. 
Der Fussboden in beiden war mit ('ypressenholz gedielt und mit Gold ausgelegt. 

An den äusseren Mauern des Tempels war auf 3 Seiten (im N., W. und S.) 
ringsum ein Js eben bau angebracht. Dieser hatte 3 Stockwerke (je 5 Ellen hoch), die 
durch eine Wendeltreppe mit einander verbunden und in 20 Gemächer abgeteilt waren, 
ln ihnen wurden Schätze, Waffen, Vorräte und dergl. auf bewahrt. Erst über diesen 
Stockwerken waren die Fenster des Tempels angebracht, in dem es somit nicht all zu 
hell gewesen sein kann. 

Das ist der Salomonische Tempel, auch der erste Tempel genannt, der über 400 
Jahre gestanden hat, bis er durch Xebukadnezar im Jahre 586 zerstört und seine Geräte 
nach Babylon gebracht wurden. 

Eine Schilderung des zweiten Tempels bringe ich Dir in einer der 
mich/len Nummern. 

Mögen Dir die fo angenehm begonnenen Ferien auch weiter gut be¬ 
kommen! 


(Sofellfcfyaftsfpiel 

Spritbn»Örter ic. raten. 

iUc (ScfeUfdjaft, aus ber ftd; berjeniae, ber raten will, entfernt bat, beftimmt ein 
i£itat aus einem bekannten 'Klaffiferrocrf ober ben Anfang eines Siebes. ?eber ' H ’ r 
llTitfpielenben erhält nun ein Wort aus bcmfclbeu in r djtiger Kcibenfolgc unb tjat auf 
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eine beliebige ^rage bes Katers eine Antwort ju geben, bic bas betreffenbe ITort cnt= 
halten muß. 

Ulan eru'äljlt einen, ber bas Kufangsmort bat, nnb gefjt bann ber Kcihc na* 
weiter; jeber barf nur eine «{rage beantworten. 

I)as 311 ratenbe rpridjroort, Citat ober bergl. tnujj möglich[t nu’iiig anffatleiibc 
Worte enthalten; um fo iutereffauter ift bas Spiel, 3 . J3. lOie bu mir, fo i* bir. 


\ 


(3-tir itic i'tfiiultt’n.) 


Spielet nicht mit Reiter 


m\es t was leidet brennen mnfi: 
Strcid?bol 3 f pitlrcr, Spiritus 
l?ör’ nnb merfe bir gefdmnnb — 
3ft fein Spie^eug fiir ein Kinb. 


Steht bie £ampc auf bem CLifch. 
Stof, ihn itidn uub ihn nicfjt mijV^ 
fliehe amh bic Pcrfe nicht, 

Kithig fitjen fei bir Pflicht. 


^iiib’ft ein Streichholz noch fo Flein, 
(Sieb’s fofort ben (Eltern bciit; 
Stcfyft’s in Kitibcs Päitbdnm bort, 
Sauft uub freunblhh nimm’s ihm fort. 


£cntc, bie ba £ampen tragen, 

Parfft bu auch im Sd>cr 3 nicht ja.eu, 
Parfft fic lachettb niemals nerfen, 
Hub fic fdjerjenb nie erfdn-erfen. 


Kcibe nie ein Strcuhbol} au 
(Eigeitmäddig, Heiner Hlann; 
pabeu’s (Eltern fo beftimmt, 


llnb 3 um Schluffe merfe fein 
Picfes muht’ge Spriichelein: 
^obett, Keller, Sdjcnnc Stall, 
©ff’nos licht auf feinen v ^all! 


IPirfs nicht tu eg, fo lang’ es glimmt. 


X Jofcphfoßn. 



?Scr erretfs ? 



Äntiuort jum |{cri|cm*ntrd in |lo. 13. 


ZTach Huftrag folltc ITTartha 


30 mal 2,<Eicr für 10 pf. rerFaufett, bas macht 3 Hl. 
uitb 20 mal ^ €icr für 10 pf. „ „ 2 111 . 


Summa 5 111 . 

Pa fic aber bic 3 mci Schorf (Eier, mie angegeben, 3 ufammenthat, fo hat fie 24 mal 
je fünf (Eier 31 t 20 pf. r er Fa u ft, nämlich: 

24 mal 2 €icr 31 t 10 pf. = 2,40 111. 
bemnadj cntjtanb gegen oben ein n rrluft ron 00 pf. nnb 
^ 24 mal 3*X\er 311 10 pf. = 2,40 11T. 

gegen oben ein (Semimt non 40 pf. 

00 pf. Perluft uub 40 pf. c5ctpinit eigiebt einen Per Infi ron 20 Pf. 




\ 
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Kuflöfurtgcu ju 

I. $iUicm*ritfd. 

UJafe Kabe (£lfa Sage 4£anjc 
After Kirne = Kroofau. 

II. 

Stamm — Kttdi = Stammlittdj. 


Ho. 13. 

III. Silbrurätrcl. 

3ubäa (Scgfttb ^mtnbfdirtft 
riebet Kafertte = 
ingeuöfrcunbfcfcr. 


I. giiWctmitrcl*. 

2Ins nadiftclicuöcu \7 Silben: 

.ii am ’um be - cfro e ei + 
ki- nni nel uu re ri fim tmt- 
fiui» folgetiöe Wörter 511 bilden: 

1. König oou juöa. 2. (Eine im 
im int die ~Sofua em\il)nte Staöt. 

3. König oon Portugal. 4. Unter» . 
iröifdi er (Bang. 5. Ein israel. König, 
l). U\eöerliaÜ. 7. Ein Pcnranöter 
^eR'zk'i. 

Pie Anfangs- uu& (Enbbncbjiaben ber 
gefimbeueu Wörter jlitb pon oben nach unten 
jufammengefcljt 311 lefeit. IPer bas Juitfcl 
errät, erhält eine DTittiön. 

(£ingf: pon Benjamin (Sjcdiauomicj 
Schüler ber Polfsfdnile in IPrefdjcn.) 


II. 

(Bolö, 6as cöelftc iUetall, 

Pennt midi jeöer überall, 

Kaum tjaft bu midi ausgefprodjett, 
£)aft öu midi audi fdioit gebrodien. 
Kinö, bift öu pereint mit Klteu, 
Sollft ölt midi audi immer galten, 

£ 

III. 

21iit E fteljt’s grün mtö fräftig öa, 
Derbrenn’s, fo mirö aus E ein A. 


BricflUlteit 

t»es „ftnlicf ^ngenbfrettttb“. 

3lllc 5«|d’riften fmb mit folgenbcr 3lbrcffe 311 rcrfcbeit: 
^ebaßtioit 

bcs >oracr. Juflcubfrcunb 

Berlin N. ; IDeinbergsrocg 11 D. 
3 r an\ SSüßfam j. 3. Auflfcc. Per ausfürlidienJSefcbrcibnttg Deiner Serienreife 
febe \(b gern entgegen. ITC. ift wohl bein Detter aus ITCii neben. heften (Srnfp 

oVretc iteftfer, ftfer. Das ift brau! Die Deftc finb bereits abgegangen. Deuten 
mtb Deiner Heben Eltern <$ru§ erwiebere id> hiermit. 

Ä. (s>ritd; in tiräfc. Dein Kätfel ift angenommen, örüfie in IV. berrn rptewFowsFt 

pon mir* . ^ _ .. 

*Ud). *251. 3. in 35tnj. gratuliere Dir beftens uad?tragltd>. ba|t Du oie 

hefte erhalten? iluf ben Sericbt ilber Deine (Erlcbniffe auf Hiigen freue iA midj. 

vfmific ScßülVin, t«danie wiener, Nantes ^itü, ?cnni) Rosenau; £nrc Pauf 
fcbrcibeti für bie Prämien, hie €udj aefallen babetv finb wir ridptig ^ugcgangeu. 

BUnmann j. 3. Kbriied;. ‘(Siebt es in HMbecF Feine fdjöneren Karten, Pu 

Heiner Scheint? . f c , 

tfntlt fcoCtin, Gier. Die nädrfte (Belegenbett, einen preis 31 t erwerben, u>trb <Eud> 
bureb ein preisrätfcl geboten werben, bat? id} &udj no^iin laufe biefcs (Quaitals aut* 
geben werbe. Don Deinem IDobnungswccbfcl ift 1 

Jiir bie KcbaFtion rerantwortlid',: £. : 

Dnuf ücu JL IDcdjfelrr utn- Berlin 1 ^ 
























